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Ärztekammer

Abteilungen stellen sich vor

 Die Rechtsabteilung der Landesärztekammer Hessen 

Blick hinter die Kulissen: Im Rahmen 

einer Serie stellen sich die Abteilungen 

der Landesärztekammer Hessen vor.

Was sind die Aufgaben der Landesärzte-

kammer Hessen? Die Antwort auf diese 

Frage ergibt sich aus § 5 Heilberufsgesetz, 

in dem die Berufsaufsicht, die neben der 

ärztlichen Weiterbildung das Herzstück 

der ärztlichen Selbstverwaltung ist, pro-

minent an erster Stelle genannt ist.

Zur Erfüllung dieser Aufgabe sind in der 

Rechtsabteilung der Landesärztekammer 

neun Syndikusrechtsanwältinnen und -an-

wälte sowie fünf Sachbearbeiterinnen im 

Sekretariat tätig. Justitiar und Juristischer 

Geschäftsführer der Landesärztekammer 

Hessen ist seit 2010 Manuel Maier, mit 

Claudia Schön und Andreas Wolf als stell-

vertretende Justitiare. 

Im Rahmen der Berufsaufsicht ist die 

Rechtsabteilung präventiv und restriktiv 

tätig.

Die präventive Berufsaufsicht umfasst die

Rechtsberatung und Vertragsprüfung:

Die Rechtsabteilung bietet ihren Mitglie-

dern eine umfassende Beratung zu berufs-

rechtlichen Fragestellungen. Berufsrecht-

liche Themen, die regelmäßig angefragt 

werden, wurden thematisch aufgearbeitet 

und sind auf unserer Website veröffent-

licht: https://www.laekh.de/fuer-aerztin

nen-und-aerzte/rund-ums-recht/publi-

kationen-und-merkblaetter

Die Rechtsabteilung unterstützt die Mit-

glieder der Landesärztekammer Hessen 

telefonisch oder schriftlich – zum Beispiel 

bei Fragen zu Themen wie Aufbewah-

rungsfristen, Datenschutz, Niederlassung 

in eigener Praxis, Schweigepflicht, Werbe-

möglichkeiten oder Zusammenarbeit mit 

Dritten. Zudem prüft sie Verträge auf ihre 

Vereinbarkeit mit der Berufsordnung.

Gemeinsam mit der Kassenärztlichen Ver-

einigung Hessen und der Hessischen 

Krankenhausgesellschaft bietet die 

Rechtsabteilung beispielsweise eine kos-

tenfreie Prüfung von Kooperationsverträ-

gen an. Dieses Clearingverfahren können 

Ärztinnen und Ärzten, Medizinische Ver-

sorgungszentren, Praxisverbünde und 

Krankenhäuser in Hessen nutzen.

Die restriktive Berufsaufsicht ist die klassi-

sche Berufsaufsicht: 

Patientinnen und Patienten haben die 

Möglichkeit, sich mit einer Beschwerde 

über hessische Ärztinnen und Ärzte an die 

Rechtsabteilung wenden. Bei Vorwürfen 

zu Behandlungsfehlern unterstützt die 

Gutachter- und Schlichtungsstelle der 

Landesärztekammer.

Bei Beschwerden von Ärztinnen und Ärz-

ten steht die Vermittlung im Vordergrund. 

Dabei können Schlichtungsausschüsse bei 

den Bezirksärztekammern hinzugezogen 

werden. Falls jedoch eine berufsrechtliche 

Sanktion voraussichtlich erforderlich ist, 

legt die Rechtsabteilung den Fall dem Prä-

sidium zur Entscheidung vor. Die Ent-

scheidung über weitere berufsrechtliche 

Maßnahmen trifft daher als Ausdruck der 

ärztlichen Selbstverwaltung das Präsidi-

um der Landesärztekammer Hessen.

Strafverfahren gegen Ärztinnen und Ärz-

te – etwa wegen Körperverletzung, Ab-

rechnungsbetrug oder Trunkenheitsfahr-

ten – werden uns von Staatsanwaltschaf-

ten gemeldet. Die Rechtsabteilung prüft 

den Sachverhalt und legt, ähnlich wie bei 

den Patientenbeschwerden, den Fall ggf. 

dem Präsidium zur Entscheidung vor, ob 

ein berufsrechtliches Verfahren eingelei-

tet wird.

Vorwürfe zu Behandlungsfehlern wer-

den nicht von der Rechtsabteilung, 

sondern von der Gutachter- und 

Schlichtungsstelle der Landesärzte-

kammer Hessen bearbeitet, die in ih-

rer Arbeit von der Kammer unabhän-

gig ist. 

Gebührenordnung für Ärzte (GOÄ): 

Das bei der Rechtsabteilung angesiedelte 

GOÄ-Referat berät die Mitglieder der Lan-

desärztekammer Hessen bei Abrech-

nungsfragen und prüft bei Bedarf ärztli-

che Liquidationen. Sofern aus Sicht des 

GOÄ-Referats weitere berufsrechtliche 

Die Justitiare der Landesärztekammer Hessen: Manuel Maier, Juristischer Geschäftsführer, und seine Stellvertreter Claudia Schön und Andreas Wolf.
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Austausch von elektronischen Heilberufsausweisen

Ab dem 1. Januar 2026 dürfen eHBA der 

Generation 2.0 aus Sicherheitsgründen 

(Pressemeldung der Bundesnetzagentur 

vom 06.09.2024*) nicht mehr eingesetzt 

werden, da diese nur den Verschlüsse-

lungsalgorithmus RSA 2048-Bit verwen-

den. Davon ist eine große Anzahl der der-

zeit im Umlauf befindlichen elektroni-

schen Heilberufsausweise betroffen. Ein 

Austausch dieser Karten ist noch im Laufe 

dieses Jahres erforderlich. Im Wesentli-

chen handelt es sich dabei um eHBA der 

Anbieter D-Trust/Bundesdruckerei und 

DGN/medisign.

Die eHBA der Nachfolgegeneration 2.1 

verfügen zusätzlich über den Verschlüsse-

lungsalgorithmus ECC (Elliptic Curve 

Cryptography), der ab 2026 den alten 

RSA-Algorithmus ablösen wird. Diese Ver-

schlüsselung entspricht nicht nur dem ak-

tuellen Stand der Technik, sondern ge-

währleistet auch die Zukunftsfähigkeit 

und Performance der Telematikinfrastruk-

tur. Die Kartengeneration ist auf der Rück-

seite des elektronischen Heilberufsaus-

weises oben rechts unter dem CE-Zeichen 

vermerkt und kann mit einem Blick ge-

prüft werden. Für Ausweise der Generati-

on 2.1 ist kein Austausch notwendig.

Frühzeitiges Handeln verhindert 

Nutzungsausfälle

Die Anbieter werden die betroffenen Ärz-

tinnen und Ärzte in mehreren Informati-

onswellen gezielt anschreiben und über 

das notwendige Vorgehen informieren. Die 

Verfahren zum Kartentausch unterschei-

den sich im Detail zwischen den Anbietern. 

Die Anbieter informieren darüber hinaus 

auf eigenen Webseiten (Bundesdruckerei, 

medisign) ausführlich zum Thema.

• Informationen der Bundesdruckerei: 

https://www.d-trust.net/de/support/

ehba

• Informationen der medisign GmbH: 

https://www.medisign.de/startseite/

hinweise-stoerungen/

eHBA der Generation 2.0 ohne ECC-Un-

terstützung werden automatisch zum 

31.12.2025 gesperrt. Sie können ab dem 

01.01.2026 Ihre Karte nicht mehr für den 

Zugang zur Telematikinfrastruktur und 

deren Anwendungen oder zum Signieren 

von z. B. E-Rezepten verwenden. Um die 

berufliche Handlungsfähigkeit zu sichern, 

sollten Ärztinnen und Ärzte in jedem Falle 

rechtzeitig auf das Anschreiben ihres An-

bieters reagieren und den für den Aus-

tausch notwendigen Schritten folgen. 

Bundesärztekammer

* Vor dem Hintergrund der „Empfehlung für die Nutzung von Algorithmen“ auf dieser Seite (eI DAS 2.0, Kurzlink: https://t1p.de/7mn3c) weist die Bundesnetzagentur auf fol-

genden aktuellen Sachverhalt hin. Der RSA-Algorithmus mit einer Schlüssellänge von 2048 Bits verliert gemäß dem aktuellen SOG-IS-Katalog v1.3 zum 31.12.2025 seine Eig-

nung. Dasselbe gilt für alle RSA-Schlüssellängen mit mindestens 1900 und weniger als 3000 Bits. Insbesondere Vertrauensdiensteanbieter und Konformitätsbewertungsstellen, 

aber auch benannte Stellen für die Zertifizierung von qualifizierten Signatur- bzw. Siegelerstellungseinheiten sind daher dringend aufgerufen, die verwendeten kryptographi-

schen Algorithmen ihrer Produkte und Dienste zu überprüfen und ggf. rechtzeitig anzupassen.

Schritte erforderlich sind, legt es die Sach-

verhalte dem Präsidium der Landesärzte-

kammer Hessen zur Entscheidung vor.

Insgesamt wurden im Jahr 2024 in der 

Rechtsabteilung sowie dem GOÄ-Referat 

mit Unterstützung der Bezirksärztekam-

mern ungefähr 3.600 Vorgänge bearbeitet.

Certificates of Good Standing: 

Basierend auf den berufsrechtlichen Er-

gebnissen, stellt die Landesärztekammer 

Hessen Bescheinigungen aus, die bestäti-

gen, dass keine berufsrechtlichen Maßnah-

men gegen ein Mitglied ergriffen wurden.

Neben der präventiven und restriktiven 

Berufsaufsicht ist die 

Inhouse-Rechtsberatung: 

eine der wesentlichen Aufgaben der 

Rechtsabteilung. Sie unterstützt die Dele-

giertenversammlung, das Präsidium, Be-

zirksärztekammern und Gremien der Lan-

desärztekammer in rechtlichen Angele-

genheiten. Dazu gehört u. a. die Erstel-

lung von Satzungen, Richtlinien und Ver-

trägen, die Koordination von Stellungnah-

men zu Gesetzesvorhaben oder die Orga-

nisation von Wahlen (nächste Wahl: 

2028). Außerdem vertreten unsere Syndi-

kusrechtsanwältinnen und -anwälte die 

Landesärztekammer bei verwaltungs-

rechtlichen Streitigkeiten. 

Benennung ärztlicher Sachverständiger: 

Rund 1.400 Anfragen von Gerichten, 

Staatsanwaltschaften, Versicherungen 

und Rechtsanwälten erreichen die Lan-

desärztekammer Hessen jährlich. Hierfür 

benennt die Rechtsabteilung geeignete 

Sachverständige.

Koordination der Ombudsstellen: 

Abschließend unterstützt die Rechtsab-

teilung ehrenamtliche Ombudspersonen 

bei der Bearbeitung sensibler Themen 

wie: Drogen- und Suchtprobleme, Konflik-

te in der ärztlichen Entscheidungsfreiheit, 

Menschenrechte, Rassismus und Diskrimi-

nierung, Klimaschutz, Mobbing, Miss-

brauchsfälle in ärztlichen Behandlungen, 

Ärztliche Weiterbildung.

Informationen:

Auf unserer Website finden Sie die aktuell 

gültigen Rechtsquellen sowie Informatio-

nen und Publikationen zu Rechtsfragen 

und den zuständigen Stellen in der Lan-

desärztekammer: https://www.laekh.de/

fuer-aerztinnen-und-aerzte/rund-ums-

recht

Maren Siepmann 

Andreas Wolf

Ärztekammer

https://www.d-trust.net/de/support/ehba
https://www.d-trust.net/de/support/ehba
https://www.medisign.de/startseite/hinweise-stoerungen/
https://www.medisign.de/startseite/hinweise-stoerungen/
https://t1p.de/7mn3c
https://www.laekh.de/fuer-aerztinnen-und-aerzte/rund-ums-recht
https://www.laekh.de/fuer-aerztinnen-und-aerzte/rund-ums-recht
https://www.laekh.de/fuer-aerztinnen-und-aerzte/rund-ums-recht



